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GeR-Niveau B2

Kommunikative Aktivitäten und Strategien

PRODUKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Produktion 
allgemein

Kann Sachverhalte klar und systematisch beschreiben und 
darstellen und dabei wichtige Punkte und relevante stützen-
de Details angemessen hervorheben.
Kann zu einer großen Bandbreite von Themen aus 
seinen/ihren Interessengebieten klare und detaillierte 
Beschreibungen und Darstellungen geben, Ideen ausführen 
und durch untergeordnete Punkte und relevante Beispiele 
abstützen.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Erfahrungen beschreiben

Kann im Rahmen des eigenen Interessengebiets zu einem 
breiten Themenspektrum klare und detaillierte 
Beschreibungen und Berichte geben.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Argumentieren

Kann etwas systematisch erörtern und dabei entscheidende 
Punkte in angemessener Weise hervorheben und stützende 
Einzelheiten anführen.
Kann etwas klar erörtern, indem er/sie die eigenen Stand-
punkte ausführlich darstellt und durch Unterpunkte oder 
geeignete Beispiele stützt.
Kann seine/ihre Argumentation logisch aufbauen und 
verbinden.
Kann den Standpunkt zu einem Problem erklären und die 
Vor- und Nachteile verschiedener Alternativen angeben.

Öffentliche Ankündigungen/
Durchsagen machen

Kann Ankündigungen zu den meisten allgemeinen Themen 
so klar, spontan und flüssig vortragen, dass man ihnen ohne 
große Mühe folgen kann.

Vor Publikum sprechen Kann eine klare und systematisch angelegte Präsentation 
vortragen und dabei wesentliche Punkte und relevante 
unterstützende Details hervorheben.
Kann spontan vom vorbereiteten Text abweichen und vom 
Publikum aufgeworfene interessante Fragen aufgreifen, 
häufig in bemerkenswert gewandter und flüssiger Weise.
Kann eine klare, vorbereitete Präsentation vortragen und 
dabei Gründe für oder gegen einen Standpunkt anführen 
und die Vor- und Nachteile verschiedener Alternativen 
angeben.
Kann flüssig und spontan eine Reihe von Nachfragen 
aufgreifen, ohne Anstrengung für sich oder das Publikum.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
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Schriftliche Produktion 
allgemein

Kann klare, detaillierte Texte zu verschiedenen Themen aus 
seinem/ihrem Interessengebiet verfassen und dabei 
Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen 
zusammenführen und gegeneinander abwägen.

Kreatives Schreiben Kann klare, detaillierte, zusammenhängende Beschreibungen
realer oder fiktiver Ereignisse und Erfahrungen verfassen 
dabei den Zusammenhang zwischen verschiedenen Ideen 
deutlich machen und die für das betreffende Genre gelten-
den Konventionen beachten.
Kann klare, detaillierte Beschreibungen zu verschiedenen 
Themen aus seinem/ihrem Interessengebiet verfassen.
Kann eine Rezension eines Films, Buchs oder Theaterstücks 
schreiben.

Berichte und Aufsätze 
schreiben

Kann einen Aufsatz oder Bericht schreiben, in dem etwas 
systematisch erörtert wird, wobei entscheidende Punkte 
angemessen hervorgehoben und stützende Details 
angeführt werden.
Kann verschiedene Ideen oder Problemlösungen 
gegeneinander abwägen.
Kann in einem Aufsatz oder Bericht etwas erörtern, dabei 
Gründe für oder gegen einen bestimmten Standpunkt 
angeben und die Vor- und Nachteile verschiedener Optionen 
erläutern.
Kann Informationen und Argumente aus verschiedenen 
Quellen zusammenführen.

Produktionsstrategien

Planen Kann neue Ausdrücke und Kombinationen von Ausdrücken 
einüben, ausprobieren und um Rückmeldung dazu bitten.
Kann planen, wie er/sie die wichtigsten Punkte, die er/sie 
vermitteln will, am besten zum Ausdruck bringt, wenn er/sie 
alle verfügbaren Mittel einsetzt und die Aussage den ver-
fügbaren Ausdrucksmitteln entsprechend begrenzt.

Kompensieren Kann etwas paraphrasieren und umschreiben, um 
Wortschatz- oder Grammatiklücken zu überbrücken.

Kontrolle und Reparaturen Kann Versprecher oder Fehler normalerweise selbst 
korrigieren, wenn sie ihm/ihr bewusst werden.
Kann eigene Fehler korrigieren, wenn sie zu Missverständ-
nissen geführt haben.
Kann sich seine Hauptfehler merken und sich beim Sprechen
bewusst in Bezug auf diese Fehler kontrollieren.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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REZEPTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Hörverstehen allgemein Kann im direkten Kontakt und in den Medien gesprochene 
Standardsprache verstehen, wenn es um vertraute oder auch
um weniger vertraute Themen geht, wie man ihnen norma-
lerweise im privaten, gesellschaftlichen, beruflichen Leben 
oder in der Ausbildung begegnet. Nur extreme Hintergrund-
geräusche, unangemessene Diskursstrukturen oder starke 
Idiomatik beeinträchtigen das Verständnis.
Kann die Hauptaussagen von inhaltlich und sprachlich kom-
plexen Redebeiträgen zu konkreten und abstrakten Themen 
verstehen, wenn Standardsprache gesprochen wird; versteht 
auch Fachdiskussionen im eigenen Spezialgebiet.
Kann längeren Redebeiträgen und komplexer Argumentation
folgen, sofern die Thematik einigermaßen vertraut ist und 
der Rede- oder Gesprächsverlauf durch explizite Signale 
gekennzeichnet ist.

Gespräche zwischen 
Muttersprachlern verstehen

Kann in einem lebhaften Gespräch unter Muttersprachlern 
mithalten.
Kann mit einiger Anstrengung vieles verstehen, was in 
Gesprächen, die in seiner/ihrer Gegenwart geführt werden, 
gesagt wird, dürfte aber Schwierigkeiten haben, sich wirklich 
an Gruppengesprächen mit Muttersprachlern zu beteiligen, 
die ihre Sprache in keiner Weise anpassen.

Als Zuschauer/Zuhörer im 
Publikum verstehen

Kann die Hauptaussagen von inhaltlich und sprachlich kom-
plexen Vorlesungen, Reden, Berichten und anderen akade-
mischen oder berufsbezogenen Präsentationen verstehen.

Ankündigungen, Durch-
sagen und Anweisungen 
verstehen

Kann Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten und 
abstrakten Themen verstehen, die in normaler Geschwindig-
keit in Standardsprache gesprochen werden.

Radiosendungen und 
Tonaufnahmen verstehen

Kann Aufnahmen in Standardsprache verstehen, denen man 
normalerweise im gesellschaftlichen und beruflichen Leben 
oder in der Ausbildung begegnet und erfasst dabei nicht nur 
den Informationsgehalt, sondern auch Standpunkte und 
Einstellungen der Sprechenden.
Kann im Radio die meisten Dokumentarsendungen, in denen
Standardsprache gesprochen wird, verstehen und die 
Stimmung, den Ton usw. der Sprechenden richtig erfassen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Leseverstehen allgemein Kann sehr selbstständig lesen, Lesestil und -tempo 
verschiedenen Texten und Zwecken anpassen und geeignete 
Nachschlagewerke selektiv benutzen. Verfügt über einen 
großen Lesewortschatz, hat aber möglicherweise 
Schwierigkeiten mit seltener gebrauchten Wendungen.

Korrespondenz lesen und 
verstehen

Kann Korrespondenz lesen, die sich auf das eigene 
Interessengebiet bezieht, und leicht die wesentliche Aussage 
erfassen.

Zur Orientierung lesen Kann lange und komplexe Texte rasch durchsuchen und 
wichtige Einzelinformationen auffinden.
Kann rasch den Inhalt und die Wichtigkeit von Nachrichten, 
Artikeln und Berichten zu einem breiten Spektrum berufs-
bezogener Themen erfassen und entscheiden, ob sich ein 
genaueres Lesen lohnt.

Information und 
Argumentation verstehen

Kann aus hoch spezialisierten Quellen des eigenen Fach-
gebiets Informationen, Gedanken und Meinungen entneh-
men.
Kann Fachartikel, die über das eigene Gebiet hinausgehen, 
lesen und verstehen, wenn er/sie ab und zu im Wörterbuch 
nachschlagen kann, um das Verständnis der verwendeten 
Terminologie zu überprüfen.
Kann Artikel und Berichte zu aktuellen Fragen lesen und 
verstehen, in denen die Schreibenden eine bestimmte 
Haltung oder einen bestimmten Standpunkt vertreten.

Schriftliche Anweisungen 
verstehen

Kann lange, komplexe Anleitungen im eigenen Fachgebiet 
verstehen, auch detaillierte Vorschriften oder Warnungen, 
sofern schwierige Passagen mehrmals gelesen werden 
können.

Fernsehsendungen und 
Filme verstehen

Kann im Fernsehen die meisten Nachrichtensendungen und 
Reportagen verstehen.
Kann Fernsehreportagen, Live-Interviews, Talk-Shows, 
Fernsehspiele sowie die meisten Filme verstehen, sofern 
Standardsprache gesprochen wird.

Rezeptionsstrategien

Hinweise identifizieren/
erschließen

Kann eine Vielfalt von Strategien einsetzen, um das Ver-
stehen zu sichern; dazu gehört, dass er/sie beim Zuhören auf
Kernpunkte achtet sowie das Textverständnis anhand von 
Hinweisen aus dem Kontext überprüft.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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INTERAKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Interaktion 
allgemein

Kann die Sprache gebrauchen, um flüssig, korrekt und wir-
kungsvoll über ein breites Spektrum allgemeiner, wissen-
schaftlicher, beruflicher Themen oder über Freizeitthemen 
zu sprechen und dabei Zusammenhänge zwischen Ideen 
deutlich machen. Kann sich spontan und mit guter Beherr-
schung der Grammatik verständigen, praktisch ohne den 
Eindruck zu erwecken, sich in dem, was er/sie sagen möchte, 
einschränken zu müssen; der Grad an Formalität ist den 
Umständen angemessen.
Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein 
normales Gespräch und anhaltende Beziehungen zu Mutter-
sprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut 
möglich ist. Kann die Bedeutung von Ereignissen und Erfah-
rungen für sich selbst hervorheben und Standpunkte durch 
relevante Erklärungen und Argumente klar begründen und 
verteidigen.

Muttersprachliche 
Gesprächspartner 
verstehen

Kann im Detail verstehen, was zu ihm/ihr in der Standard-
sprache gesagt wird – auch wenn es in der Umgebung 
störende Geräusche gibt.

Konversation Kann sich aktiv an längeren Gesprächen über die meisten 
Themen von allgemeinem Interesse beteiligen.
Kann Beziehungen zu Muttersprachlern aufrechterhalten, 
ohne sie unfreiwillig zu belustigen oder zu irritieren oder sie 
zu veranlassen, sich anders zu verhalten als bei Mutter-
sprachlern.
Kann verschieden starke Gefühle zum Ausdruck bringen und 
die persönliche Bedeutung von Ereignissen und Erfahrungen 
hervorheben.

Informelle Diskussion 
(unter Freunden)

Kann bei einer lebhaften Diskussion unter Muttersprachlern 
mithalten.
Kann seine/ihre Gedanken und Meinungen präzise aus-
drücken, überzeugend argumentieren und auf komplexe 
Argumentationen anderer reagieren.
Kann sich in vertrauten Situationen aktiv an informellen 
Diskussionen beteiligen, indem er/sie Stellung nimmt, einen 
Standpunkt klar darlegt, verschiedene Vorschläge beurteilt, 
Hypothesen aufstellt oder auf Hypothesen reagiert.
Kann mit einiger Anstrengung vieles verstehen, was in 
Gesprächen, die in seiner/ihrer Gegenwart geführt werden, 
gesagt wird, dürfte aber Schwierigkeiten haben, sich wirklich 
an Gruppengesprächen mit Muttersprachlern zu beteiligen, 
die ihre Sprache in keiner Weise anpassen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Kann in Diskussionen die eigenen Ansichten durch relevante 
Erklärungen, Argumente und Kommentare begründen und 
verteidigen.

Formelle Diskussion und 
Besprechungen

Kann in einer lebhaften Diskussion mithalten und Pro- und 
Kontra-Argumente klar erkennen.
Kann seine/ihre Gedanken und Meinungen präzise aus-
drücken, überzeugend argumentieren und auf komplexe 
Argumentationen anderer reagieren.
Kann aktiv an routinemäßigen und anderen formellen 
Diskussionen teilnehmen.
Kann einer Diskussion über Themen des eigenen Fachgebiets
folgen und die von anderen betonten Punkte im Detail 
verstehen.
Kann zur Diskussion beitragen, den eigenen Standpunkt 
begründen und verteidigen, alternative Vorschläge beurtei-
len, Hypothesen aufstellen und auf Hypothesen anderer 
reagieren.

Zielorientierte Kooperation Kann detaillierte Instruktionen zuverlässig verstehen.
Kann zum Fortgang einer Arbeit beitragen, indem er/sie 
andere auffordert mitzumachen oder zu sagen, was sie 
darüber denken usw.
Kann eine Angelegenheit oder ein Problem klar darlegen, 
dabei Vermutungen über Ursachen und Folgen anstellen und
die Vor- und Nachteile verschiedener Ansätze gegeneinander
abwägen.

Transaktionen: 
Dienstleistungsgespräche

Kann sprachlich Situationen bewältigen, in denen es darum 
geht, eine Lösung in einer Auseinandersetzung auszuhan-
deln, z. B. bei einem Streit um einen ungerechtfertigten 
Strafzettel, um die finanzielle Haftung für einen Schaden in 
der Wohnung oder um die Schuldfrage bei einem Unfall.
Kann einen Schadensersatzfall darlegen, jemanden über-
zeugen, eine Wiedergutmachung zu leisten, und dabei klar 
die Grenzen für Zugeständnisse abstecken, die er/sie zu 
machen bereit ist.
Kann ein Problem erläutern, das aufgetreten ist, und klar 
machen, dass der betreffende Anbieter der Dienstleistung 
oder der Kunde Zugeständnisse machen müssen.

Informationsaustausch Kann komplexe Informationen und Ratschläge in Zusam-
menhang mit allen Dingen, die mit seinem/ihrem Beruf zu 
tun haben, verstehen und austauschen.
Kann detaillierte Informationen zuverlässig weitergeben.
Kann klar, detailliert beschreiben, wie bei einem Verfahren 

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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vorgegangen werden kann.
Kann Informationen und Argumente aus verschiedenen 
Quellen zusammenfassen und wiedergeben.

Interviewgespräche Kann wirksam und flüssig ein Interviewgespräch führen, von 
vorbereiteten Fragen spontan abweichen, auf interessante 
Antworten näher eingehen und nachfragen.
Kann in einem Interviewgespräch – ohne viel Hilfen oder 
Anstöße des Interviewers – die Initiative ergreifen, Gedanken 
ausführen und entwickeln.

Schriftliche Interaktion 
allgemein

Kann Neuigkeiten und Standpunkte effektiv schriftlich 
ausdrücken und sich auf solche von anderen beziehen.

Korrespondenz Kann in Briefen verschieden starke Gefühle zum Ausdruck 
bringen und die persönliche Bedeutung von Ereignissen und 
Erfahrungen hervorheben sowie Mitteilungen oder Ansichten
der Korrespondenzpartner kommentieren.

Notizen, Mitteilungen und 
Formulare

Kann eine Nachricht notieren, wenn jemand nach Infor-
mationen fragt oder ein Problem erläutert.
Kann Notizen mit einfachen, unmittelbar relevanten Infor-
mationen für Freunde schreiben oder für Dienstleistende, 
Lehrende oder andere, mit denen er/sie im täglichen Leben 
zu tun hat, und kann das Wichtige darin verständlich 
machen.

Interaktionsstrategien

Sprecherwechsel Kann in Gesprächen auf angemessene Weise das Wort er-
greifen und dazu verschiedene geeignete sprachliche Mittel 
verwenden.
Kann Gespräche auf natürliche Art beginnen, in Gang halten 
und beenden und angemessen zwischen Sprecher- und 
Hörerrolle wechseln.
Kann ein Gespräch beginnen, im Gespräch die Sprecherrolle 
übernehmen, wenn es angemessen ist, und das Gespräch, 
wenn er/sie möchte, beenden, auch wenn das vielleicht nicht 
immer elegant gelingt.
Kann Versatzstücke wie Das ist eine schwierige Frage verwen-
den, um Zeit zum Formulieren zu gewinnen und das 
Rederecht zu behalten.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Kooperieren Kann sich auf Aussagen und Folgerungen anderer Sprecher 
beziehen, daran anknüpfen und so zur Entwicklung des 
Gesprächs beitragen.
Kann auf vertrautem Gebiet zum Fortgang eines Gesprächs 
beitragen, indem er/sie das Verstehen bestätigt, andere 
einlädt, sich am Gespräch zu beteiligen, usw.

Um Klärung bitten Kann Anschlussfragen stellen, um zu überprüfen, ob er/sie 
verstanden hat, was ein Sprecher sagen wollte, und um 
missverständliche Punkte zu klären.

AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN DER SPRACHMITTLUNG

Keine Deskriptoren verfügbar

TEXTE

Notizen machen (in Vor-
trägen, Seminaren etc.)

Kann eine klar strukturierte Vorlesung über ein vertrautes 
Thema verstehen und kann sich Punkte notieren, die ihm/ihr 
wichtig erscheinen, auch wenn er/sie sich dabei teilweise auf 
die Wörter selbst konzentriert und dadurch manche 
Information verpasst.

Texte verarbeiten Kann ein breites Spektrum von Sachtexten und fiktiven 
Texten zusammenfassen und dabei die Hauptthemen und 
unterschiedliche Standpunkte kommentieren und 
diskutieren.
Kann Auszüge aus Nachrichten, Interviews oder Reportagen, 
welche Stellungnahmen, Erörterungen und Diskussionen 
enthalten, zusammenfassen.
Kann die Handlung und die Abfolge der Ereignisse in einem 
Film oder Theaterstück zusammenfassen.

Kommunikative Sprachkompetenzen

LINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Spektrum sprachlicher 
Mittel (allgemein)

Kann sich klar ausdrücken, ohne dabei den Eindruck zu 
erwecken, sich in dem, was er/sie sagen möchte, 
einschränken zu müssen.
Verfügt über ein hinreichend breites Spektrum sprachlicher 
Mittel, um klare Beschreibungen, Standpunkte auszudrücken
und etwas zu erörtern; sucht dabei nicht auffällig nach 
Worten und verwendet einige komplexe Satzstrukturen.

Wortschatzspektrum Verfügt über einen großen Wortschatz in seinem Sachgebiet 

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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und in den meisten allgemeinen Themenbereichen. Kann 
Formulierungen variieren, um häufige Wiederholungen zu 
vermeiden; Lücken im Wortschatz können dennoch zu 
Zögern und Umschreibungen führen.

Wortschatzbeherrschung Die Genauigkeit in der Verwendung des Wortschatzes ist im 
Allgemeinen groß, obgleich einige Verwechslungen und 
falsche Wortwahl vorkommen, ohne jedoch die 
Kommunikation zu behindern.

Grammatische Korrektheit Gute Beherrschung der Grammatik; gelegentliche Ausrut-
scher oder nicht-systematische Fehler und kleinere Mängel 
im Satzbau können vorkommen, sind aber selten und 
können oft rückblickend korrigiert werden.
Gute Beherrschung der Grammatik; macht keine Fehler, die 
zu Missverständnissen führen.

Beherrschung der 
Aussprache und Intonation

Hat eine klare, natürliche Aussprache und Intonation 
erworben.

Beherrschung der 
Orthographie

Kann zusammenhängend und klar verständlich schreiben 
und dabei die üblichen Konventionen der Gestaltung und der
Gliederung in Absätze einhalten.
Rechtschreibung und Zeichensetzung sind hinreichend 
korrekt, können aber Einflüsse der Muttersprache zeigen.

SOZIOLINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Soziolinguistische 
Angemessenheit

Kann sich in formellem und informellem Stil überzeugend, 
klar und höflich ausdrücken, wie es für die jeweilige Situation
und die betreffenden Personen angemessen ist.
Kann mit einiger Anstrengung in Gruppendiskussionen mit-
halten und eigene Beiträge liefern, auch wenn schnell und 
umgangssprachlich gesprochen wird.
Kann Beziehungen zu Muttersprachlern aufrechterhalten, 
ohne sie unfreiwillig zu belustigen, zu irritieren oder sie zu 
veranlassen, sich anders zu verhalten als bei Mutter-
sprachlern.
Kann sich situationsangemessen ausdrücken und krasse 
Formulierungsfehler vermeiden.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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PRAGMATISCHE KOMPETENZEN

Diskurskompetenz
Flexibilität Kann Inhalt und Form seiner Aussagen der Situation und 

dem Kommunikationspartner anpassen und sich dabei so 
förmlich ausdrücken, wie es unter den jeweiligen Umständen
angemessen ist.
Kann sich den in der Konversation üblichen Wechseln der 
Gesprächsrichtung, des Stils oder des Tons anpassen.
Kann die Formulierungen für das, was er/sie sagen möchte, 
variieren.

Sprecherwechsel Kann in Gesprächen auf angemessene Weise das Wort 
ergreifen und dazu verschiedene, geeignete sprachliche 
Mittel verwenden.
Kann Gespräche auf natürliche Art beginnen, in Gang halten 
und beenden und wirksam zwischen Sprecher- und 
Hörerrolle wechseln.
Kann ein Gespräch beginnen, im Gespräch die Sprecherrolle 
übernehmen, wenn es angemessen ist, und das Gespräch, 
wenn er/sie möchte, beenden, auch wenn das möglicher-
weise nicht immer elegant gelingt.
Kann Floskeln wie Das ist eine schwierige Frage verwenden, 
um beim Formulieren Zeit zu gewinnen und das Wort zu 
behalten.

Themenentwicklung Kann etwas klar beschreiben oder erzählen und dabei 
wichtige Aspekte ausführen und mit relevanten Details und 
Beispielen stützen.

Kohärenz und Kohäsion Kann verschiedene Verknüpfungswörter sinnvoll verwenden, 
um inhaltliche Beziehungen deutlich zu machen.
Kann eine begrenzte Anzahl von Verknüpfungsmitteln 
verwenden, um seine/ihre Äußerungen zu einem klaren, 
zusammenhängenden Text zu verbinden; längere Beiträge 
sind möglicherweise etwas sprunghaft.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Funktionale Kompetenz
Flüssigkeit (mündlich) Kann sich spontan verständigen und drückt sich auch in 

längeren und komplexeren Redebeiträgen oft mit bemerk-
enswerter Leichtigkeit und Flüssigkeit aus.
Kann in recht gleichmäßigem Tempo sprechen. Auch wenn 
er/sie eventuell zögert, um nach Strukturen oder Wörtern zu 
suchen, entstehen kaum auffällig lange Pausen.
Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein 
normales Gespräch mit einem Muttersprachler ohne Be-
lastung für eine der beiden Seiten möglich ist.

Genauigkeit Kann eine detaillierte Information korrekt weitergeben.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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